
programm

DAAD-Tagung mit den Partnerländern  
Spanien und Portugal

17.–20. September 2014 in Dresden

german iSti k im Dialog

Paradigmen einer  
aktuellen Germanistik  
in Spanien und  
Portugal



Herzlich  
willkommen

Die Tagung wird finanziert aus Mitteln  
des Auswärtigen Amtes.



  e rö ffnun g 
 Ort: Dormero Hotel Königshof | Raum: Ballsaal

14.00 Kaffee und Anmeldung

15.00 Begrüßung

 Moderation: Christian Fandrych, Leipzig

  >  eva neuland,  
Vorstandsmitglied des DAAD

  >  ingrid Jung,  
Auswärtiges Amt

  >  D. pablo garcía-Berdoy Cerezo,  
Botschafter von Spanien in Berlin

  >  mónica lisboa,  
Gesandte der Botschaft von Portugal in Berlin

  >  Christian fandrych,  
Vorsitzender des Beirats Germanistik des DAAD

  Musikalische Umrahmung:  
Bläserquintett Coulair, Dresden

Mittwoch
17. September

 plen a rvo rtr äge 

  Moderation der Plenarvorträge:   
Susanne Günthner, Münster

16.00  Ein Fach mit Zukunft? Perspektiven der  
Germanistik (nicht nur) in Portugal

  > antonio Sousa ribeiro, Coimbra

17.00  Ethik und Ästhetik der Literatur als Erinnerungsort  
in den spanisch-deutschen Literaturdebatten

  > patricia Cifre Wibrow, Salamanca

19.00  eröffnungsabendessen im  
restaurant „Carolaschlösschen“



Donnerstag, 18. September 
Fortsetzung

 plen a rvo rtr äge 

  Ort: Dormero Hotel Königshof | Raum: Ballsaal 

  Moderation der Plenarvorträge:   
Ludwig M. Eichinger 

9.00 Grammatik im DaF-Unterricht
  > andreu Castell, Tarragona

9.45  Kulturwissenschaftliche Perspektiven auf Wirtschaft  
und Arbeit. Deutschland und Spanien im Vergleich

  > klaus Schriewer, Murcia 

10.30  Arbeitsgruppe A1: Sprachwissenschaft  
und Sprachvermittlung

  Raum: Karl May  | Moderation: Andreu Castell,  
Tarragona; Martine Dalmas, Paris-Sorbonne

   Vermittlung von Sprechkompetenz im  
Deutsch-als-Fremdsprache-Unterricht 
> Bernd Sieberg, U Lisboa

  Kooperatives Lesen im DaF-Unterricht 
> kathrin Siebold, UPO, Sevilla  

  Lokalisierungsausdrücke als Lerngegenstand  
Spanisch sprechender Deutsch-LernerInnen 
> Barbara lübke, Santiago de Compostela  

  Höflichkeit im Kontrast: Linguistisch-didaktische  
Abgrenzung einer kulturellen Makrokategorie 
> José-antonio Calañas Continente, Valencia 
 

10.30  Arbeitsgruppe A2: Literatur- und Kulturstudien 
und Literatur- und Kulturvermittlung

  Raum: Erich Kästner | Moderation: Gerhard Lauer,  
Göttingen; Arturo Parada, Vigo 

   Transversale Konzeption von germanistischen  
Lehrveranstaltungen in neusprachlichen  
Grado-Studiengängen 1: Literaturwissenschaft 
> margarita Blanco Hölscher, Oviedo

  Transversale Konzeption von germanistischen  
Lehrveranstaltungen in neusprachlichen  
Grado-Studiengängen 2: Kulturwissenschaft 
> Christina Jurcic, Oviedo

  Plädoyer für eine „kleine“ Germanistik 
> ana Calero valera, Valencia 

  Plädoyer für eine Didaktik der Literarizität für  
Deutsch als Fremd- und Zweitsprache 
> michael Dobstadt, Leipzig 

10.30 Arbeitsgruppe A3: Übersetzen und Dolmetschen

  Raum: Canaletto | Moderation: Lesl/aw Cirko, Breslau; 
Cornelia Plag, Coimbra 

   Zwischen Sprachen leben / denken – Vilém Flussers  
Übersetzungs- und Kommunikationstheorie als  
Verständnisbrücke zwischen Welten / Kulturen / Sprachen 
> lurdes godinho, Porto / Leiria

Donnerstag
18. September



Donnerstag, 18. September 
Fortsetzung

  Georg Büchner in Katalonien. Projekt einer Literatur- 
ausstellung des Katalanischen Germanistenverbands 
> teresa vinardell puig, UPF, Barcelona 

  Welchen Einfluss hat ein diktatorisches Regime  
auf die Tätigkeit des Übersetzers? 
> anette kind, Porto 

  Register-Variation bei der Übersetzung von fach- 
sprachlichen und populärwissenschaftlichen Texten 
> Hang ferrer mora, Valencia

  Didaktische und methodische Überlegungen zur  
Ausbildung von Fachübersetzern an der Universität  
Aveiro: Fachübersetzer im BA- und MA-Studiengang 
> teresa alegre, Aveiro

 Kaffeepause während der einzelnen Arbeitsgruppen 

13.00 Mittagessen im Hotel  
 

14.00  Arbeitsgruppe A1: Sprachwissenschaft  
und Sprachvermittlung

  Plädoyer für den Ausbau der Kompetenz „Wörterbuch- 
benutzung im DaF-Bereich “ und die Erstellung eines  
iberoromanischen Portals zur DaF-Lexikographie  
(iberoPortDaFLex) 
> meike meliss, Santiago de Compostela 

  Fragen aus Forschung und Lehre in Germanistik 
> marta fernandez villanueva, UB, Barcelona

  Die Ausbildung der zukünftigen Deutschlehrer  
an der UCM. Wie soll die ideale Verbindung von  
Theorie und Praxis aussehen? 
> maria luisa Schilling, UCM, Madrid 

  Deutschunterricht an der Philologischen Fakultät  
der UCM. Wer sind wir und was machen wir? 
> irene Szumlakowski, UCM, Madrid

14.00   Arbeitsgruppe A2: Literatur- und Kulturstudien 
und Literatur- und Kulturvermittlung

  Literarischer Text: Sprache, Erfahrung, Experiment 
> ana margarida abrantes, UCP, Lissabon  

  Ästhetik des emotionalen Entzugs in der deutsch- 
sprachigen Literatur 
> fernanda mota alves, U Lisboa 

  Karl Vosslers Rezeption in Spanien 
> maría rosario martí marco, Alicante 

  Raumkonfigurationen der Trias Heimat-Bruch-Distanz in 
der deutschen Narrative des XX. und XXI. Jahrhunderts 
> garbiñe iztueta, UPV / EHU, Vitoria - Gasteiz 

  Räume. Emotionen. Transkulturalität 
> luisa afonso Soares, U Lisboa

14.00   Arbeitsgruppe A3: Übersetzen und Dolmetschen

  Unterrichtsprojekte mit interkultureller und  
interdisziplinärer Ausrichtung 
> karl Heisel, UPO, Sevilla

  Übersetzung von touristischen Texten  
in die Fremdsprache Deutsch 
> martin B. fischer, UPF, Barcelona 

  „Wie sagt man ‚Trümmerfrauen‘ auf Spanisch?“  
Vermittlung von sprachlichen und landeskundlichen 
Aspekten auf A2-Niveau für zukünftige Übersetzer und 
Dolmetscher in Spanien 
> annika Herrmann, UPO, Sevilla

 Kaffeepause während der Arbeitsgruppen

Donnerstag, 18. September 
Fortsetzung



Donnerstag, 18. September 
Fortsetzung

 plen a rvo rtr ag 

 Raum: Ballsaal

16.00  Welche Chancen bietet Erasmus+ für Germanisten? 
Mobilität und Partnerschaftsprojekte innerhalb und 
außerhalb Europas als Katalysator für institutionellen 
Austausch 
> markus Symmank, DAAD

18.00 abendessen im restaurant „Sophienkeller“           

20.00 Besuch der Semperoper  
  „All about Gidon“ mit Gidon Kremer  

und der Staatskapelle Dresden

foyer der Semperoper

Foto: Biggi, pixelio.de



 plen a rvo rtr äge 

  Ort: Dormero Hotel Königshof | Raum: Ballsaal 

  Moderation der Plenarvorträge:   
Peter Colliander, Kopenhagen 

9.00 DAAD-Angebote in Spanien und Portugal
 > klaudia knabel, DAAD; marc reznicek, IC Madrid

 Alumniportal Deutschland: Das soziale Netzwerk  
 für Deutschlehrer und -lerner weltweit
 > Christina Hollmann, DAAD

9.30 Das Erdbeben von Lissabon und ein Nachbeben  
 auf den Azoren in Moralischen Wochenschriften 1756
 > thorsten unger, Magdeburg  

10.15  Arbeitsgruppe B1: Fach- und wissenschafts- 
politische Herausforderungen

  Raum: Karl May | Moderation: Christoph Ehlers, Sevilla; 
Ursula Paintner, DAAD

    „We have been asked to turn“ – Literatur- 
wissenschaftliche / didaktische Wende(n) des Faches? 
> Brigitte Jirku, Valencia

Freitag
19. September

Freitag, 19. September
Fortsetzung

  Zwischen LIDL und Schiller. Welchen Auftrag  
hat die Germanistik in Spanien? (I) 
> arno gimber, UCM, Madrid

 Zwischen LIDL und Schiller. Welchen Auftrag hat  
 die Germanistik in Spanien? (II) 
 > maría Jesús gil valdés / marc reznicek, UCM, Madrid 

 Fremdsprachenpolitik des spanischen „Ministerio  
 de Educación, ...“. Konsequenzen für Fremdsprachen- 
 kompetenz und -zertifikation spanischer Schüler  
 und Studenten 
 > thomas Schmidt, Murcia

10.15 Arbeitsgruppe B2: Berufsorientierung  
 und Fachsprachen

 Raum: Canaletto | Moderation: Hang Ferrer Mora,  
 Valencia; Karin Kleppin, Bochum

 Deutschunterricht in Zeiten der Wirtschaftskrise –  
 Herausforderung und Chancen 
 > Christiane lebsanft, UCM, Madrid / michael laub,  
 Vila Real / Jutta Schürmanns, Nebrija, Madrid

 Ausrichtung von DAF als Fachsprache Touristik angesichts  
 der Herausforderungen der Bachelor-Studiengänge  
 (Grados) in Spanien 
 > tilman klinge, URJC, Madrid

10.15 Arbeitsgruppe B3: Transnationale und  
 transdisziplinäre Perspektiven

 Raum: Erich Kästner | Moderation: Ana Margarida  
 Abrantes, Lissabon; Marina Foschi, Pisa

 Neue Aufgaben für Lehre und Forschung 
 > arturo parada, Vigo 

 Was bedeutet innovativ auf Spanisch? 
 > ana ruiz, UAM, Madrid



Freitag, 19. September
Fortsetzung

  Das Gedächtnis als transnationales Paradigma  
einer europäischen Kulturwissenschaft. Aspekte und 
Problematik am Beispiel von Deutschland und Spanien 
> leopoldo Domínguez, US, Sevilla 

 Die germanistische Mediävistik und die  
 transnationale Kooperation 
 > John greenfield, Porto 

15.30 Kaffeepause

 plenum 

 Raum: Ballsaal

16.00 Präsentation der Ergebnisse der Arbeitsgruppen

16.30 Abschlusspodium

  > maria José Domínguez vázquez, peter Hanenberg, 
fernanda mota alves, georg pichler 

 Moderation: Gisela Schneider, DAAD

19.00   einladung zur grimmpreis-verleihung des DaaD 
mit anschließendem Umtrunk 

 Ort: Dormero Hotel Königshof, Ballsaal

21.00 abendessen im restaurant „Homage“

Freitag, 19. September
Fortsetzung

 Transgermanistik? Herausforderungen und Ausblicke 
 > isabel Capeloa gil, UCP, Lissabon

 Kaffeepause während der einzelnen Arbeitsgruppen 

13.00 Mittagessen im Hotel  

14.00 Arbeitsgruppe B1: Fach- und wissenschafts- 
 politische Herausforderungen

   Doch noch Germanistik 
> peter Hanenberg, UCP, Lissabon  

  Sprache: Ja bitte – Philologie: Nein danke.  
 Zur Situation der Germanistik in Portugal 
> gerd Hammer, U Lisboa 

  Übersetzungsstudium an der Universität  
Coimbra – Perspektiven 
> Cornelia plag, Coimbra 

14.00  Arbeitsgruppe B2: Berufsorientierung  
und Fachsprachen

  Die Zukunft der Fachsprache. Ein Beispiel 
> marisol Benito rey, Alcalá  

  (Rezeptive) Textkompetenz im universitären Kontext: 
Worin besteht sie und wie kann sie gefördert werden? 
> Simone auf der maur tomé, Porto 

  Sprachpraxis in der Deutschlehrerausbildung –  
je mehr, desto besser?! 
> Sara vicente, Darmstadt

14.00  Arbeitsgruppe B3: Transnationale und  
transdisziplinäre Perspektiven

   Wissenschaftskomparatistik 
> Bernd f. W. Springer, UAB, Barcelona



Samstag
20. September

9.00  exkursionen in gruppen:

 >  Elbfahrt zum Schloss Pillnitz  mit anschließendem 
Mittagessen im Restaurant „Luisenhof“

 >  Führung durch die Dresdner Innenstadt

frauenkirche

Foto: La-Liana, pixelio.de



Adressen
Hotel und Veranstaltungsorte

tagu ng u n D  
Ü BernaCHtu ngen

1	 Dormero Hotel königshof
Kreischaer Straße 2
01219 Dresden
Telefon: +49 351 87 310
www.dormero-hotel-dresden.de

reStau rantS

2	 Carolaschlösschen
Querallee 7
01219 Dresden
Telefon: +49 0351 2506000
www.carolaschloesschen.de

3	 Sophienkeller im  
taschenbergpalais
Taschenberg 3
01067 Dresden
Telefon: +49 351 497260
www.sophienkeller-dresden.de

4	 Homage
Wasaplatz 1 
01219 Dresden
Telefon: 0351 6475547
www.oma-opa.de

5	 luisenhof (abschluss der elbfahrt)
Bergbahnstraße 8
01324 Dresden
Telefon: +49 351 2149960
www.luisenhof.org

 
raHmen programm

6	 Semperoper
Theaterplatz 2
01067 Dresden
www.semperoper.de

7	 glaspavillon am terrassenufer  
(treffpunkt für elbfahrt)
Verkaufsstelle am Schiffsanleger;  
in der Mitte zwischen Carola-  
und Augustabrücke

8	 eingang kronentor am Zwinger  
(treffpunkt für innenstadtführung)
Haltestelle Postplatz 
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www.daad.de


